
  

    Gasthaus „Räuberhöhle“ – Kulturgeschichte 
Teil 2: von 1978 bis heute 



  

1978 – Beginn einer neuen Ära
Eröffnung der Gaststätte Räuberhöhle, 
durch die neuen Pächter Bernd Heimpel,  
Eugen Detzel, Marlies, Sabine und Margit

Vom Tag der Eröffnung bis Heute zeigen die Betreiber 
ein politisches, soziales und kulturelles Engagement 
und die Betreiber und Mitarbeiter der Räuberhöhle 
blicken über den Tellerand hinaus:

Von der Spielzeugsammelaktion für die Flüchtlings und 
Asylbewerberkinder in Ravensburg, Benefizkonzert für 
den gemeinnützigen Verein „Brennessel“, Solidaritäts-
abend für Lateinamerika, Förderung der Wochen der 
internationalen Nachbarschaft der Stadt Ravensburg.

Treffpunkt/ Unterstützung und Zusammenarbeit mit 
vielen kleineren und größeren Gruppierungen/Initiativen 
– von der Anti-Atom-Bewegung, Jazztime, Aktion 
„Karacho“,  Aids-Hilfe usw.

Unterstützung vieler U&D'S (Umsonst und Draußen-
Festivals) von Fischbach über Nessenreben, Kuhweid 
und wieder zurück nach Nessenreben

Raum für Spendenaktionen wie bei dem Benefiz-
Konzert zugunsten der Tsunamiopfer, und und und......



  

Kleinkunst mit Lesungen, Theater, Lyrik 
Vom Auftritt des politischen Berliner Kneipentheaters „3 Tornados“, 
Markus Fritsche mit „Leben, Sterben und Nachleben des Ernesto 
Che Guevara“, Stefan Weinert sein Lieder-Lyrik-Programm „gegen 
den Krieg“, Lesung zum 15jährigen Bestehen des Fußballturniers im 
Schwarzwäldle mit dem Titel: „Texte aus dem Abseits“,Mario Eick mit 
Schillers „Räuber“ - Brechts „Mutter Courage“ - „Tucholsky-
Programm“, bis zu Kochbuchvorstellungen unter dem Motto „Die 
Scheu vor dem Kochen nehmen“ mit Lesung von Regina Liberatore 
und York Cardinal Buchtitel: „Kochen – Bild für Bild 7 mal 3 Rezepte“

Apropos Kochen: 

Ein Highlight war das Kochen zum 80. Geburtstag 
mit Heiner König (ehemaliger Humpis-Wirt) 



  

 „Räuberhöhle“ verwoben sein sollen und die bis vor kurzem 
auch dort aufgehängt waren – als Gemälde freilich.

Seit 1907 gehört das Gebäude dem Bürgerlichen Brauhaus, 
das es dann 1978 an Heimpel verpachtet hat. Zehn Jahre 
„Räuberhöhle“, das wurde nun ausgiebig gefeiert und mit 
einem dreitägigen Kleinkunstprogramm (vom „Volksdampf“-
Kabarett über die Ravensburger Puppenbühne bis Rock ´n` 
Roll und Blues mit der Gruppe „Rough Enough“) zum Nulltarif 
und inklusive Freigetränk. Ein Service der ankam, so sehr, 
daß Heimpel am Freitag und Samstag „wegen Überfüllung 
dicht machen mußte“.

Das Fest war so richtig nach dem Geschmack des Wirts, der 
schon immer eine Vorliebe für Kleinkunst hatte. 1978 
gründete er die Kneipe schließlich als erste 
„Programmkneipe“ Oberschwabens, und 1983 war er Mit-
Veranstalter der „2.Ravensburger Kleinkunstwoche“. 

Andere Traditionen ganz anderer Art pflegt der „Hobby-Grüne“ 
konsequent und mit viel Idealismus. So hat er in den 
vergangenen Jahren 10 000 Mark für Nicaragua „organisiert“, 
unterstützt den Dritte Welt Laden Ravensburg, den BUND, 
das Frauenhaus in Friedrichshafen, das Netzwerk 
Oberschwaben und nicht zuletzt die Ravensburger 
Puppenbühne und den Verein Frauen helfen Frauen. Heimpel 
bekennt den auch schmunzelnd: „Wir sind eine politische 
Kneipe“.

Nur für eines hat der frühere ASTA-Sprecher und Weingartner 
PH-Student, der übrigens mit Gemeinderat Wilfried Krauss im 
Spohn die Schulbank drückte und mit OB Vogler aufs Internat 
ging, kein Verständnis: Die vielen Gerüchte, die sich um seine 
Kneipe ranken, sie alle hält er für reichlich übertrieben. Bei 
ihm sei das Rauschgiftproblem auch nicht größer oder kleiner 
als anderswo und sein größtes Anliegen ist denn auch, „daß 
die Vorurteile endlich abgebaut werden“.

RAVENSBURG - „Wie wär's, ich spendier euch noch ein 
Freibier, statt der angekündigten latein-amerikanischen 
Gruppen...“ - „Räuberhöhlen“-Wirt Bernd Heimpel schaut 
entschuldigend in die Gästerunde, sichtlich verlegen, ihm ist 
das Ganze peinlich. Die Afro-Musiker haben ihn versetzt. 
Seine Gäste freichlich nehmen's weniger tragisch. Zum 
Feiern sind die gekommen. „Zehn Jahre Räuberhöhle“ ist der 
Anlaß – und das lassen sie sich auch ohne Afrolive-Musik 
nicht nehmen.

Der Sound kommt dann aus der Dose, man wählt zwischen 
zehn verschiedenen Sorten Bier, macht es sich am Tisch 
oder Tresen gemütlich und läßt das „Höhlen“-Ambiente auf 
sich wirken. Diese eigentümliche Mischung aus Alt-68er und 
Neu-Bistro, punkig-aufreizend und grün-alternativ, diskutieren 
und „schwoofen“ - zweifelsohne echte oberschwäbische 
Gemütlichkeit strahlt sie aus. Die Ravensburger Szene-
Kneipe mit den vielen Grünpflanzen, ihrer Bildergalerie, 
Billardecke, Mitfahrzentrale und dem Schwarzen Brett, wo 
man vom Bett bis Auto so ziemlich alles tauschen oder 
käuflich erwerben kann.

Heimpel und seine fünf Mitarbeiter legen Wert darauf, daß 
hier kein Getränkezwang herrscht, „was manche auch so 
auslegen, daß wir nicht bedienen würden...“ Auf jeden Fall, 
die Kneipe kommt seit zehn Jahren an und das nicht nur bei 
den Einheimischen. Konstantin Wecker und Wolfgang 
Ambros sind eingeschworene „Höhlen“-Fans, genauso wie 
die deutsche Rockformations BAP, die die Räuberhöhle 
sogar auf ihrem letzten Album verewigt hat.

„Die Burgschenke zu den 11 Räubern“ hat Ravensburger 
Geschichte. In reichsstädtischer Zeit wurde in dem 
Fachwerkhaus zu Füßen des Mehlsacks, Leinwand geglättet 
und gefärbt. Doch schon bald kam sie ihrer ureigenen 
Bestimmung zu und wurde zur „Bierbrauerei Räuberhöhle“. 
Es entstanden die Geschichten der elf Räuber, deren 
„Leben, Thaten und schrechliches Ende“  mit der

Auszug aus der SZ vom 03.11.1988    10 Jahre  Räuberhöhle



  

Küchenfeste

die legendären Küchenrunden, bei denen gefeiert, 
diskutiert, philosophiert und sich noch so einiges 
andere zutrug, dürfen hier natürlich nicht 
vergessen werden. Manche Menschen 
bekommen heute noch glänzende Augen, wenn 
sie sich an die Erlebnisse und Geschichten 
erinnern. Doch dazu gibt es an dieser Stelle keine 
weiteren Bilder bzw. Infos (Zitat eines 
Informanten: Auch Genießer brauchen eine 
Privatsphäre und wir wollen einfach mal 
schweigen und in den Erinnerungen schwelgen)

Gasthaus Räuberhöhle: 
Die besondere Kulturkneipe mit einer großen Offenheit für 
Alle, egal ob Arbeitslos, Etabliert, Studiert, Randgruppen, 
Jung, Alt, Alternativ, Stammtische verschiedenster Interessen 
und Hobbies.
Die Kneipe steht für besondere Veranstaltungen, Gerichte und 
Gerüchte haben die Räuberhöhle, so wie es sich gehört schon 
immer begleitet.

Zitat aus SZ „Hot Spots“2006:
„Wenn es die Räuberhöhle nicht geben würde, müsste man 
sie erfinden. Kein uniformes Publikum, sondern Jung und Alt, 
Dick und Dünn, Ausgeflippt und völlig normal. Ein Glanzlicht 
am Ravensburger Nachthimmel“.



  

Die „Räuberhöhle“ als Musikkneipe
Zahllose Konzerte vom Jospeh Zeltinger Quintett, Cochise, Klaus der 
Geiger, Paul Millins, Jazz Trio Dehmke-Merk-Schreiber, Ginko Bilobar, 
Rockets, Jaleo Flamencogruppe des Centro de Arte Espanol, Al Dente, 
Blue Monx, Max Wirth Quartett, Little Wings, Calypso-bombers, 
Akustisches Gitarrenkonzert Adickes&Zoufal, bis zu Nachwuchsjazzer aus 
der Region jazzen zur Herbstsession und vielen, vielen anderen Gruppen 
und Solokonzerten.

Dazu gab und gibt es immer wieder auch spontane Sessions von 
vorbeiziehenden Straßenmusikern, sie sorgen immer wieder für Vielfalt 
und Abwechslung.

Nicht zu vergessen die Haus- und Hofband „Bub and the Bubbles“, die mit 
legendären Weihnachtskonzerten, Fasnetsauftritten, Tanz in den Mai-
Auftritten die Höhlengeschichte wie keine andere Band begleitete.

Die Musikgruppe BAP und die „Räuberhöhle“

Vorankündigung in der SZ v. 04.11.96



  

   20 Jahre  Räuberhöhle



  

Anzeigen - 20 Jahre Räuberhöhle



  

Kultur im Biergarten:
In der Werbeanzeige des Programmheftes für ein U & D in 
Nessenreben heißt es: 

„Räuberhöhle“: mit gemütlichem Biergarten , für alle die mitten in der 
Altstadt unter alten Linden sitzen möchten , für alle die auf unserem 
Grill ihre selbst mitgebrachten Sachen grillen möchten, für alle die nicht 
unbedingt auf dem Marienplatz gesehen werden müssen!

Im schönen Biergarten der Räuberhöhle unter 
den Linden gab es im Sommer Open-Air-Kinos 
mit Filmen wie „Priscilla-Königin der Wüste“, 
„Grüne Tomaten“, „Night on Earth“ und ein Film 
lief sogar im Winter Open-Air-Kino im Garten - 
„Die „Feuerzangenbowle“ (passend dazu gab 
es natürlich Glühwein, Grog



  

Galerie in der Räuberhöhle
Die Räuberhöhle bietet laufend Bekannten, weniger Bekannten und Unbekannten 
Künstler und Künstlerinnen von Fern und Nah die Möglichkeit zu Ausstellungen - 
u.a. dem Russische Maler Sergej Klevakin aus Moskau, Wolfgang Franz, 
Hommage an Gerhard Jeschke – Fotoausstellung, J.-P. Dierks und und .... ….......



  

25 Jahre Räuberhöhle



  



  

Gedanken und Pläne für die weitere Zukunft der Räuberhöhle

Die heutige Räuberhöhle versteht sich nicht nur als Gastwirtschaft im eigentlichen Sinne, sondern als 
Treffpunkt für Menschen jeder Couleur. Während anderswo mühevoll und mit z.T. mäßigem Erfolg 
versucht wird, soziale Begegnungsstätten zu installieren, ist die Räuberhöhle eine seit vielen Jahren 
natürlich gewachsene. Hier fühlen sich der Arbeitslose ebenso wie der Rechtsanwalt, der Schüler oder 
Student genauso wie der Rentner, der Stammgast wie auch jeder neue Gast, der alteingesessene 
Ravensburger genauso wie der „Reingschmeckte“ miteinander wohl.

Dies ist vor allem der Verdienst der beiden Wirte, denen seit nunmehr 30 Jahren diese bunte Vielfalt und 
Lebendigkeit am Herzen liegt. Und auch das langjährige Team, das mit Leidenschaft bei der Arbeit ist, 
trägt mit seinem Engagement zu dieser einzigartigen Kneipenkultur bei.
Das Ansprechen aller Gäste bei ihrem Vornamen, das Wissen um die individuellen Getränke- oder 
Speisevorlieben, das Eingehen auf besondere Wünsche, die Akzeptanz der unterschiedlichsten 
Charaktere, der herzliche und engagierte Service - all dies verleiht der Räuberhöhle ihre persönliche 
Note und ihren ganz besonderen, familiären Charme, der von den Gästen sehr geschätzt wird.

Zur Zeit befindet sich die Räuberhöhle in einer Umbruchsituation. Die Linden im schönen Biergarten 
sollen gefällt und das gesamte Grundstück saniert werden. Die Zukunft der Kneipe ist ungewiss.

Im Zuge dessen hat das Team der Räuberhöhle Perspektiven entwickelt, die es ermöglichen würden, die 
liebenswerten Eigenschaften zu erhalten und gleichzeitig die Kneipe für noch mehr Gäste attraktiver zu 
machen. 
Eine Renovierung der Fassade sowie die Erneuerung der ein oder anderen Innenausstattung wäre sehr 
begrüßenswert und steht in keinerlei Widerspruch zum Erhalt der Philosophie dieser Gaststätte. Im 
Gegenteil könnte durch ein noch breiteres kulturelles Angebot mit Konzerten, Ausstellungen, Lesungen, 
regelmäßigen Aktionstagen etc. die Attraktivität dieser beliebten Kult-Kneipe ganz im Sinne ihres 
bisherigen Charakters noch erhöht werden.



  

Quellenangabe:

Soweit nicht anders angegeben, stammen die verwendeten Bild- und Textmaterialien aus:
Schwäbische Zeitung (SZ); Programmheft „Die Linse“, WochenBlatt 
Alle anderen verwendeten Fotos, Texte und Dokumente stammen aus eigenem Besitz
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Besonderer Dank an Frau Annette Stacheder (letzte noch im Anbau wohnende Mieterin) für 
die tatkräftige Unterstützung und künstlerische Betreuung.
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